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(54) Bezeichnung: Kombinationsmöbel

(57) Hauptanspruch: Kombinationsmöbel (1)
– mit einem Beinhocker (2), der einen, aus einer Nutzerposi-
tion (N) gesehen, vorderen Bereich (2.1) und einen hinteren
Bereich (2.2) aufweist;
– mit einer Schwenkvorrichtung (7), die um eine Horizontala-
chse (8) drehbar und blockierbar mittels eines Gelenks (2.3)
am Beinhocker (2) angelenkt ist; und
– mit einer Aufnahmeeinrichtung (9), die um eine Horizon-
talachse (10) drehbar und blockierbar mittels eines Gelenks
(9.3) an der Schwenkvorrichtung (7) angelenkt ist, und die,
aus der Nutzerposition (N) gesehen, einen vorderen Bereich
(9.1) und einen hinteren Bereich (9.2) aufweist, wobei das
Gelenk (9.3) im hinteren Bereich (9.2) der Aufnahmeeinrich-
tung (9) angeordnet ist
dadurch gekennzeichnet,
– dass das Gelenk (2.3) im vorderen Bereich (2.1) des Be-
inhockers (2) und dass die Schwenkvorrichtung (7) wahlwei-
se im rechten vorderen Bereich (2.11) oder im linken vor-
deren Bereich (2.12) des Beinhockers (2) und dementspre-
chend im rechten hinteren Bereich (9.2.1) oder im linken hin-
teren Bereich (9.2.2) der Aufnahmeeinrichtung (9) angeord-
net ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kombinationsmöbel
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Ein derartiges Kombinationsmöbel ist aus der
DE 100 50 807 A1 bekannt.

[0003] Weitere, ähnliche Kombinationsmöbel, die
ein Arbeiten sowohl im Sitzen als auch im Lie-
gen, und teilweise auch im Stehen, ermöglichen
sollen, sind aus der DE 29601752 U1 und der
WO 2008/144874 A1 bekannt.

[0004] Die DE 20 2012 002 382 U1 offenbart ein
zur Befestigung beispielsweise an einem Schreib-
tisch vorgesehenes Anbaumöbel für eine Liegepositi-
on eines Benutzers, der seine Füße auf eine Beinauf-
lage, etwa auf eine Schreibtischplatte, legen möchte.
Dem Benutzer wird, damit er in dieser Position weiter
arbeiten kann, eine Arbeitsplatte ergonomisch bereit-
gestellt. Dazu ist am hinteren Ende der Beinauflage
ein Schwenkarm befestigt, von welchem die Arbeits-
platte für den Benutzer erreichbar getragen wird.

[0005] Im Rahmen der Erfindung durchgeführte Un-
tersuchungen haben ergeben, dass die bekannten
Kombinationsmöbel jedoch zum Teil sehr kompliziert
aufgebaut sind und insbesondere aus orthopädischer
Sicht keine befriedigenden Ergebnisse zeitigen.

[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Kombinationsmöbel der im Oberbegriff des
Anspruchs 1 angegebenen Art bereitzustellen, das es
einem Nutzer ermöglicht, in einer bequemen Liege-
sitz-Stellung zu arbeiten.

[0007] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1.

[0008] Zweckmäßige und vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Aufgabenlösung ergeben sich aus den Un-
teransprüchen.

[0009] Erfindungsgemäß ergibt sich zunächst der
Vorteil, dass die Unterschenkel von einer Seite her
aus einer gesundheitsschonenden Liegesitz-Position
auf eine Beinauflage gelegt werden können, deren
Oberseite mindestens 200 mm oberhalb der Sitzflä-
che eines Nutzers positioniert ist.

[0010] Ferner wird erreicht, dass eine Arbeitsplat-
te bzw. Aufnahmeeinrichtung, beispielsweise für ein
Notebook, mit nur wenigen einfachen Handgriffen in
eine Position parallel zu den Oberschenkeln des Nut-
zers schwenkbar und blockierbar ist, wobei die indi-
viduell erwünschten Abstände einstellbar sind.

[0011] Ein weiterer Vorteil ergibt sich daraus, dass
das Kombinationsmöbel ohne größeren Kraftauf-

wand oder externe Energiezufuhr bedienbar ist. Fer-
ner kann das erfindungsgemäße Kombinationsmöbel
kostengünstig hergestellt werden und ist bedarfsge-
recht erweiterbar, sowie für Lagerung und Transport
platzsparend zusammenlegbar.

[0012] Das erfindungsgemäße Kombinationsmöbel
ist aus nur wenigen, lösbar miteinander verbundenen
Komponenten bzw. Baugruppen zusammengesetzt.
Für deren Herstellung bzw. Montage stehen vom
Prinzip her jedwede Materialien und Verfahren als an
sich bekannt zur Verfügung. Abhängig von individu-
ellen Wert- und Preisvorstellungen ist jede Ausfüh-
rungsform denkbar. Komponenten aus Stahl, Kunst-
stoff oder vorgeformten Verbundstoffen sind gleicher-
maßen miteinander kombinierbar, wie beispielsweise
solche aus Edelhölzern, Aluminium und Leder.

[0013] Die Gestaltungsmöglichkeiten für einen Be-
inhocker oder für eine Aufnahmeeinrichtung zur Auf-
nahme von Geräten und Arbeitsmitteln sind vom Prin-
zip her hinsichtlich ihres Designs und ihrer Funktion
beliebig.

[0014] In einer kostengünstigen Ausführung weist
die Schwenkvorrichtung nur eine Schwenkstrebe auf,
die vorteilhaft aus einem biege- und verwindungsstei-
fen Hohlprofil gefertigt ist.

[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Schwenkvorrichtung zwei Schwenkstreben auf,
die nach dem Prinzip der Parallelverschiebung in
Wirkverbindung stehen, wobei sowohl die Schwenk-
bewegung der Schwenkvorrichtung, als auch die der
Aufnahmeeinrichtung mit nur einem Handhabungs-
mittel (z. B. einer Klemmvorrichtung) zeitgleich blo-
ckierbar und deblockierbar sind.

[0016] Die Aufnahmeeinrichtung ist vorzugsweise
eine Arbeitsplatte, ein Rahmen zur Aufnahme von
Geräten, z. B. eines Notebooks, oder ein Koppelele-
ment, z. B. in Form eines klemm- oder verrastbaren
Steckverbinders, der einen schnellen Wechsel un-
terschiedlicher Arbeitsmittel und Arbeitshilfsmittel er-
möglicht.

[0017] Die Beinauflage des Beinhockers ist vorzugs-
weise als elastischer oder gepolsteter Gegenstand
ausgebildet, auf den die Unterschenkel so hoch auf-
legbar sind, dass die Knie- und Fußgelenke höher
positioniert lagern, als die Hüftgelenke des liegesit-
zenden Nutzers. Diese Position der Gelenke relativ
zueinander ist erreichbar mit einer Beinauflage, de-
ren Oberseite zumindestens 200 mm oberhalb der je-
weils genutzten Sitzfläche verläuft. Als Beinauflage
kommt bevorzugt eine mit elastischem Material über-
deckte Deckelplatte zum Einsatz, deren Oberseite
vorteilhaft konkav geformt ist. Eine besonders preis-
günstige Beinauflage weist ein textiles Netzgewebe
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auf, das zwischen zwei seitlich aufstehende Wangen
oder Bügel gespannt ist.

[0018] Das erfindungsgemäße Kombinationsmöbel
ist als Ganzes, oder dessen wesentliche Komponen-
ten wie Beinhocker, Beinauflage, Schwenkvorrich-
tung und Aufnahmeeinrichtung, sind als Einzelbe-
standteile mit Hilfe von Anschlagmitteln mit einem
Unterbau zu kombinieren und gegen eine Bodenauf-
standfläche abstützbar. Als Unterbau ist vorzugswei-
se ein rollbares und höhenverstellbares Stehsitzun-
tergestell vorgesehen, auf das – ähnlich einer Sitzflä-
che – die Beinauflage befestigbar ist. Ebenso kann
beispielsweise ein rollbarer Bürocontainer, ein Ge-
stell aus Formholz, ein Arbeitstisch oder dgl. als Un-
terbau und Abstützung für das Kombinationsmöbel
oder die Einzelbestandteile vorgesehen sein. Ferner
ist es möglich, das Kombinationsmöbel oder die Ein-
zelbestandteile an oder in andere Möbel ausziehbar
und/oder ausschwenkbar zu montieren.

[0019] Die zuvor bereits erwähnte Schwenkstrebe
ist vorteilhaft teleskopierbar oder so bemessen, dass
das Kombinationsmöbel auch als Steharbeitsplatz
nutzbar ist. Oberhalb eines vorzugsweise vorgesehe-
nen Winkelverstellelements, mit dem die Schwenk-
vorrichtung am Gestell bzw. an der Beinauflage an-
schlagbar ist, kann mittels eines weiteren Winkelver-
stellelements eine Arbeitsplatte, ebenso wie ein Bild-
schirmhalter oder ein Rahmen zur Aufnahme eines
Notebooks oder dgl. angeordnet werden.

[0020] Ferner ist es bei einer Ausführungsform mög-
lich, unterhalb der Beinauflage ein an der Schwenk-
strebe axial verschiebbares Ausgleichsgewicht zur
Neutralisierung eines Drehmoments, das auf der Ge-
genseite oberhalb der Beinauflage entsteht, vorzu-
sehen, wodurch es einem Nutzer möglich gemacht
wird, ohne nennenswerten Kräfteeinsatz das jeweili-
ge Arbeitsmittel in die individuell gewünschte Positi-
on zu schwenken und dort z. B. mit Hilfe eines Hand-
habungsmittels zu blockieren. Als Ausgleichsgewicht
kann bevorzugterweise ein flächig oder konturiert ge-
formter Gegenstand aus einem Material mit hoher
Dichte vorgesehen sein, wie z. B. ein aus Stahl oder
Stein geformtes Wappen, ein symbolisiertes Werk-
zeug oder Sportgerät.

[0021] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus nach-
folgender Beschreibung von Ausführungsbeispielen
anhand der Zeichnung. Es zeigt:

[0022] Fig. 1 eine schematisch leicht vereinfachte
Darstellung einer ersten Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Kombinationsmöbels in einer Per-
spektivdarstellung, gesehen aus einer Nutzerpositi-
on;

[0023] Fig. 2 eine Seitenansicht des Kombinations-
möbels gemäß Fig. 1;

[0024] Fig. 3 eine der Fig. 2 entsprechende Dar-
stellung des Kombinationsmöbels 1 in einer weiteren
Schwenkstellung einer Aufnahmeeinrichtung;

[0025] Fig. 4 eine zweite Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Kombinationsmöbels, wobei die
Komponenten des Kombinationsmöbels in einer aus-
einandergezogenen Darstellung verdeutlicht sind;

[0026] Fig. 5 eine der Fig. 1 entsprechende Darstel-
lung einer weiteren Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Kombinationsmöbels;

[0027] Fig. 6 eine Seitenansicht des Kombinations-
möbels gemäß Fig. 5; und

[0028] Fig. 7a) bis Fig. 7g) Prinzipdarstellungen von
möglichen Ausführungsformen des erfindungsgemä-
ßen Kombinationsmöbels.

[0029] In den Fig. 1 und Fig. 2 ist eine erste Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Kombinations-
möbels 1 dargestellt. Hierbei wird eine Gebrauchs-
stellung des Kombinationsmöbels 1 gezeigt, das zur
Aufnahme einer Schwenkvorrichtung 7 und einer dar-
an angeordneten Aufnahmeeinrichtung 9 einen kas-
tenförmigen Beinhocker 2 aufweist, der ein Bodenteil
3 und darauf aufstehend angeordnete Seitenteile 4,
4.1, 5 und 5.1 aufweist, von denen die Seitenteile 4
und 5 in Fig. 1 sichtbar sind und die jeweils gegen-
überliegenden Seitenteile 4.1 und 5.1 strichliert an-
gedeutet sind.

[0030] Über das Bodenteil 3 ist das Kombinations-
möbel 1 an ein gestrichelt angedeutetes Rollgestell
18 gekoppelt. An dem Seitenteil 5.1 ist eine Beinauf-
lage 6 mittels einer Scharniereinrichtung angebracht.
Zwischen der Beinauflage 6 und dem Seitenteil 4 ver-
läuft ein Durchtrittsschlitz 11 für die im Bereich 2.1 an
der Innenfläche des Seitenteils 4 um eine Horizon-
talachse 8 drehbeweglich angeordnete Schwenkvor-
richtung 7. Am oberen Ende der Schwenkvorrichtung
7 lagert eine Aufnahmeeinrichtung 9 in Form einer Ar-
beitsplatte, neigbar um eine Horizontalachse 10.

[0031] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht des Kombina-
tionsmöbels 1 gemäß Fig. 1, jedoch mit einer aufge-
schwenkten Beinauflage 6, die mittels eines Schar-
niers 13 (Klavierband) an dem Seitenteil 5.1 ange-
lenkt ist, und weiterhin mit Winkelverstellelementen
17 in Gestalt von Gasdruckfedern, die die Aufnahme-
einrichtung 9 gegen die Schwenkvorrichtung 7 und
die Schwenkvorrichtung gegen den Beinhocker 2 ab-
stützen. Im Bereich der Horizontalachse 10 ist ein
Handhabungsmittel 15 wirksam, mittels dessen die
Gasdruckfedern 17 manipulierbar sind. Im hinteren
Bereich des Seitenteils 4 ist eine Ausnehmung 14 für
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das Handhabungsmittel 15 eingebracht. Senkrecht
abstehend von dem Bodenteil 3 ist ein Zapfen 16.1
befestigt, der ein Tablett 16 horizontal schwenkbar
hält. Mittels einer unter dem Bodenteil 3 angeordne-
ten Koppelungseinrichtung 12 ist der Beinhocker 2 an
das Rollgestell 18 koppelbar.

[0032] Fig. 3 zeigt das Kombinationsmöbel 1, wie
Fig. 2, in einer Seitendarstellung, jedoch in einer an-
deren Schwenkstellung der Aufnahmeeinrichtung 9.
Insbesondere verdeutlicht Fig. 3, dass die Aufnah-
meeinrichtung 9, aus einer Nutzungs- bzw. Nutzerpo-
sition N gesehen, einen vorderen Bereich 9.1 und ei-
nen hinteren Bereich 9.2 aufweist, der dem vorderen
Bereich gegenüber angeordnet ist.

[0033] Entsprechend weist der Beinhocker 2 einen,
aus der Nutzerposition N gesehen, vorderen Bereich
2.1 und einen hinteren Bereich 2.2 auf, der dem vor-
deren Bereich ebenfalls gegenüber angeordnet ist.

[0034] Die Aufnahmeeinrichtung 9 ist mittels eines
Gelenks 9.3, das im hinteren Bereich 9.2 angeord-
net ist, an der Schwenkvorrichtung 7 schwenkbar an-
gebracht, die im Beispielsfall als Parallelogrammfüh-
rung ausgebildet ist, die zwei Schwenkstreben 7.1
und 7.2 aufweist. Die Anordnung des Gelenkes 9.3
ist jedoch nicht von einer derartigen Ausführungsform
der Schwenkvorrichtung 7 abhängig, was Fig. 2 ver-
deutlicht, bei der nur eine Schwenkstrebe 7.1 vorge-
sehen ist, die mit den zuvor erläuterten Gasdruckfe-
dern 17 kombinierbar ist.

[0035] Die Schwenkvorrichtung 7 ist, ebenfalls so-
wohl bei der Ausführungsform gemäß Fig. 2 als auch
der Ausführungsform gemäß Fig. 3, an ihrem gegen-
überliegenden Ende über ein Gelenk 2.3 am vorde-
ren Bereich 2.1 des Beinhockers 2 angebracht. Durch
diese Anordnung bzw. Anbringung der Schwenkvor-
richtung 7, einerseits am hinteren Bereich 9.2 der
Aufnahmeeinrichtung 9 und andererseits am vorde-
ren Bereich 2.1 des Beinhockers 2, kann die Aufnah-
meeinrichtung 9 von der in Fig. 1 dargestellten Be-
nutzungsposion über eine Schwenkbewegung in den
Innenraum des Beinhockers 2, der, wie zuvor erläu-
tert, kastenförmig ausgebildet sein kann, abgesenkt
und völlig aufgenommen werden. Wird nach diesem
Absenken der Aufnahmeeinrichtung 9 die Beinaufla-
ge 6 von der in Fig. 3 gezeigten geöffneten Position
auf den Beinhocker 2 verschwenkt, ist der Beinhocker
2 verschlossen und die Aufnahmeeinrichtung 9 im In-
neren des Beinhockers 2, von außen nicht sichtbar,
geschützt aufgenommen.

[0036] Diese Art der Versenkbarkeit der Aufnahme-
einrichtung 9 ermöglicht eine einfache Aufbewahrung
und einen einfachen und sicheren Transport.

[0037] Fig. 4 verdeutlicht eine Seitenansicht einer
weiteren Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Kombinationsmöbels 1.

[0038] Bei dieser Ausführungsform umfasst das
Kombinationsmöbel 1, neben dem Beinhocker 2 mit
seiner Beinauflage 6 sowie der daran in der zuvor er-
läuterten Art und Weise anbringbaren Schwenkvor-
richtung 7 und Aufnahmeeinrichtung 9, ein Sitzmö-
bel, insbesondere einen Stuhl 20 mit einem Gestell,
vorzugsweise einem Rollengestell 20.1, einer Sitzflä-
che 20.2 und mit einer an der Sitzfläche 20.2 ange-
brachten neigbaren Rückenlehne 20.3 mit Armstüt-
zen 20.4.

[0039] Die Schwenkvorrichtung 7 kann in dieser
grundlegenden Ausführungsform der Schwenkstrebe
7.3 mittels eines Koppelelements 19 entweder am
Beinhocker 2 bzw. an der Beinauflage 6 oder, mittels
einer mit Kreuzklemmstücken 26 versehenen Kop-
pelvorrichtung 21, an dem Sitzmöbel 20, an einem
Arbeitstisch oder dgl. angebracht sein.

[0040] Fig. 4 verdeutlicht ferner, dass, als ergologi-
sches Merkmal, in einer Gebrauchsstellung des Kom-
binationsmöbels 1 ein Abstand A zwischen einer ge-
dachten, auf der Sitzfläche 20.2 anliegenden ersten
Höhenlinie 22 und einer zweiten Höhenlinie 24, die
parallel zur Höhenlinie 22 durch das Gelenk 9.3 bzw.
die Achse 10 verläuft, mindestens 400 mm beträgt.
Eine gedachte, auf einer Oberseite 6.2 anliegende,
parallel zur Höhenlinie 22 verlaufende dritte Höhen-
linie 23 verläuft hierbei abstandsgleich zwischen der
Höhenlinie 24 und der Höhenlinie 22, also bei einem
Abstand A von 400 mm jeweils 200 mm Abstand zur
Höhenlinie 24 bzw. zur horizontalen Höhenlinie 22.

[0041] In den Fig. 5 und Fig. 6 ist eine weitere Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Kombinati-
onsmöbels 1 dargestellt, wobei die Merkmale, die
denjenigen der Ausführungsform gemäß den Fig. 1
bis Fig. 3 entsprechen, mit denselben Bezugsziffern
versehen sind. Dementsprechend kann auf die vor-
anstehende Erläuterung Bezug genommen werden.

[0042] Demgemäß ergibt sich aus einer Zusammen-
schau der Fig. 5 und Fig. 6, dass diese Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Kombinationsmöbels 1
mit einem Unterbau 2, wie beispielsweise einem ver-
fahrbaren Gestellrahmen oder dem zuvor erläuterten
Beinhocker versehen sein kann, der oberseitig eine
gepolsterte Beinauflage 6 aufweist. Rechtsseitig au-
ßerhalb der Kontur des Unterbaus bzw. Gestellrah-
mens und der Beinauflage 6 ist eine Schwenkstrebe
7.3 der Schwenkvorrichtung 7 drehbar um eine Hori-
zontalachse 8 angeschlagen. Unterhalb der Horizon-
talachse 8 ist an der Schwenkstrebe ein Ausgleichs-
gewicht 25 befestigt. Oberhalb der Beinauflage 6 ist
an der Schwenkstrebe 7.3 die Aufnahmeeinrichtung
9 schwenkbeweglich um die Horizontalachse 10 an-
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geschlagen. Mit Hilfe eines Handhabungsmittels 15
ist die Schwenkstrebe und die Aufnahmeeinrichtung
9 blockierbar.

[0043] Die Seitenansicht der Fig. 6 verdeutlicht eine
Stellung der Schwenkstrebe 7.3 der Schwenkvorrich-
tung 7, die in einer Gebrauchsstellung blockiert ist.
Zum besseren Verständnis ist mit einer Strich-Punkt-
Linie die Körperlage eines Nutzers angedeutet, und
mit je einem Kreis die Lage seiner Hüft-Knie- und
Fuß-Gelenke angedeutet, wobei die etwa gleich hoch
gelagerten Kniegelenke GK und Fußgelenke GF hö-
her lagern, als die Hüftgelenke GH. Unter der Bein-
auflage 6 ist im rechten vorderen Bereich 2.11 ein Ta-
blett 16 horizontal verschwenkbar angeschlagen.

[0044] In den Fig. 7a) bis Fig. 7d) sind die anhand
der Fig. 4 gezeigten Kombinations- und Anordnungs-
möglichkeiten des Sitzmöbels 20 und des Beinho-
ckers 2 bzw. dessen Baugruppen verdeutlicht, wo-
bei die gleichen Bezugsziffern verwendet wurden, so
dass auf die voranstehenden Erläuterungen Bezug
genommen werden kann.

[0045] In den Fig. 7e) bis Fig. 7g) sind Ausführungs-
formen des Kombinationsmöbels 1 ohne Sitzmöbel
bzw. Stuhl 20 gezeigt, wobei auch hier dieselben Be-
zugszeichen wie in den vorangehenden Figuren ver-
wendet wurden, so dass auf die voranstehenden Er-
läuterungen Bezug genommen werden kann.

[0046] Neben der vorstehenden schriftlichen Be-
schreibung der Erfindung wird zu deren ergänzen-
der Offenbarung hiermit explizit auf die zeichnerische
Darstellung der Erfindung in den Fig. 1 bis Fig. 7 Be-
zug genommen.

Bezugszeichenliste

1 Kombinationsmöbel
2 Beinhocker, Unterbau
2.1 Bereich, vorderer
2.11 Bereich, vorderer rechter
2.12 Bereich, vorderer linker
2.2 Bereich, hinterer
2.3 Gelenk
3 Bodenteil
4, 4.1 Seitenteil
5, 5.1 Seitenteil
6 Beinauflage
6.1 Deckelplatte
6.2 Oberseite, Polster
7 Schwenkvorrichtung
7.1, 7.2, 7.3 Schwenkstrebe
8 Horizontalachse
9 Aufnahmeeinrichtung, Ar-

beitsplatte
9.1 Bereich, vorderer
9.2 Bereich, hinterer
9.2.1 Bereich, hinterer rechter

9.2.2 Bereich, hinterer linker
9.3 Gelenk
10 Horizontalachse
11 Durchtrittsschlitz
12 Koppelungseinrichtung
13 Scharnier
14 Ausnehmung
15 Handhabungsmittel
16 Tablett
16.1 Zapfen
17 Winkelverstellelement
18 Rollgestell, Stützgestell
19 Koppelelement
20 Sitzmöbel/Stuhl
20.1 Gestell
20.2 Sitzfläche
20.3 Rückenlehne
20.4 Armstützen
21 Koppelvorrichtung
22, 23, 24 Höhenlinie
25 Ausgleichsgewicht
26 Kreuzklemmstück
A Abstand
GH Hüftgelenk
GK Kniegelenk
GF Fußgelenk
N Nutzerposition/Nutzungspo-

sition

Patentansprüche

1.  Kombinationsmöbel (1)
– mit einem Beinhocker (2), der einen, aus einer Nut-
zerposition (N) gesehen, vorderen Bereich (2.1) und
einen hinteren Bereich (2.2) aufweist;
– mit einer Schwenkvorrichtung (7), die um eine Hori-
zontalachse (8) drehbar und blockierbar mittels eines
Gelenks (2.3) am Beinhocker (2) angelenkt ist; und
– mit einer Aufnahmeeinrichtung (9), die um eine Ho-
rizontalachse (10) drehbar und blockierbar mittels ei-
nes Gelenks (9.3) an der Schwenkvorrichtung (7) an-
gelenkt ist, und die, aus der Nutzerposition (N) gese-
hen, einen vorderen Bereich (9.1) und einen hinteren
Bereich (9.2) aufweist, wobei das Gelenk (9.3) im hin-
teren Bereich (9.2) der Aufnahmeeinrichtung (9) an-
geordnet ist
dadurch gekennzeichnet,
– dass das Gelenk (2.3) im vorderen Bereich (2.1) des
Beinhockers (2) und dass die Schwenkvorrichtung (7)
wahlweise im rechten vorderen Bereich (2.11) oder
im linken vorderen Bereich (2.12) des Beinhockers
(2) und dementsprechend im rechten hinteren Be-
reich (9.2.1) oder im linken hinteren Bereich (9.2.2)
der Aufnahmeeinrichtung (9) angeordnet ist.

2.  Kombinationsmöbel nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Beinhocker (2) unterhalb
einer Beinauflage (6) einen Stauraum aufweist, der
ein Bodenteil (3) und zumindest zwei vom Bodenteil
(3) aufstehende Seitenteile (4, 4.1; 5, 5.1) aufweist,
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an denen die Beinauflage (6) aufsteckbar, verschieb-
bar oder aufschwenkbar gehalten ist.

3.  Kombinationsmöbel nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkvorrich-
tung (7) an einer der Außenseiten oder an einer der
Innenseiten des Beinhockers (2) angeordnet ist.

4.    Kombinationsmöbel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen der Beinauflage (6) und dem rechten bzw. lin-
ken aufstehenden Seitenteil (4 bzw. 4.1) ein Durch-
trittsschlitz (11) angeordnet ist.

5.  Kombinationsmöbel nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass im rechten
bzw. im linken aufstehenden Seitenteil (4 bzw. 4.1)
eine Ausnehmung (14) angeordnet ist.

6.  Kombinationsmöbel nach einem der Ansprüche
1 bis 5, gekennzeichnet durch ein Sitzmöbel (20), das
eine Sitzfläche (20.2) aufweist.

7.  Kombinationsmöbel nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass in einer Gebrauchsstellung
des Sitzmöbels (20) und des Beinhockers (2) ein Ab-
stand (A), zwischen einer gedachten, auf der Sitz-
fläche (20.2) anliegenden ersten Höhenlinie (2) und
einer hierzu parallelen durch die Horizontalachse
(10) verlaufenden zweiten Höhenlinie (24) mindes-
tens 400 mm beträgt, und eine gedachte, auf einer
Oberseite (6.2) der Beinauflage (6) anliegende dritte
Höhenlinie (23), die parallel zu den Höhenlinien (22,
24) verläuft, abstandsgleich zwischen der ersten Hö-
henlinie (24) und der zweiten Höhenlinie (22) ange-
ordnet ist.

8.    Kombinationsmöbel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkvorrichtung (7) eine Schwenkstrebe (7.1)
aufweist oder aus zwei Schwenkstreben (7.1, 7.2) ge-
bildet ist, die ein Parallelführungsgestänge mit vier
Horizontalachsen bilden.

9.    Kombinationsmöbel nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkvorrichtung (7) eine Schwenkstrebe (7.3)
aufweist, an deren einem Ende ein Ausgleichsge-
wicht (25) axial verschiebbar angeordnet ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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